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Aktuelles…

…aus der Bundeswehr

Personalentwicklungskonzept

Ein Thema, welches die Arbeitnehmerschaft in der Bundeswehr schon länger begleitet ist
die Personalentwicklung. Das durch das BMVg unter anderem in verschiedenen Dienststel-
len pilotierte Projekt wurde in der Zwischenzeit ausgewertet und die Ergebnisse sind in der
im Bezug aufgeführten zentralen Dienstvorschrift eingeflossen.

Ein wesentlicher Schwerpunkt bildet die offene Kommunikation zwischen dem jeweiligen
Arbeitnehmer  mit  dem  Vorgesetzten  beziehungsweise  mit  der  Personal  bearbeitenden
Dienststelle. Den Rahmen hierzu eröffnen Qualifizierungsgespräche und / oder Personalent-
wicklungsgespräche.

Ausführliche Informationen werden in der kommenden Ausgabe der VAB aktuell veröffent-
licht.

Quelle: Zentrale Dienstvorschrift A-1340/15 vom 19. Juni 2017

Reise von Mitgliedern der Interessenvertretungen

Auch für Interessenvertretungen erfolgt die Abrechnung der entstandenen Reisekosten auf
Grundlage des Bundesreisekostengesetzes (BRKG). Dennoch gilt es einige Besonderheiten
für diesen Personenkreis zu berücksichtigen, die den einschlägigen Paragraphen des Bun-
despersonalvertretungsgesetz (BPersVG) entstammen.

Details können der nächsten Ausgabe der VAB aktuell entnommen werden.

Quelle: Zentrale Dienstvorschrift – A-2211/3 vom 28. Juni 2017
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Stellen einer Dienstreiseanzeige

Im  vorherigen Artikel wird  die Abgeltung einer Personalvertretungsrechtlichen Reise nach
dem Bundesreisekostengesetz thematisiert. Vor Durchführung der Reise ist durch den Man-
datsträger im Personalrat erst einmal eine Dienstreiseanzeige zu stellen. Mittlerweile kann
hierzu in vielen Dienststellen die Anzeige unter Nutzung der IT-Unterstützung Travel Mana-
gement (SMS Stiewi) erfolgen.

Der Ablauf, wie eine Dienstreiseanzeige ohne SMS Stiewi zu stellen ist, wird im Bezugszen-
tralerlass beschrieben. Grundlage hierfür ist das kombinierte Dienstreiseformular „Dienst-
reiseantrag/Reiseanzeige – Reisekostenabrechnung.

Quelle: Zentralerlass B-2210/52 vom 24. Mai 2017

Zulage zur Gewinnung und Bindung von Personal

Bei der einen oder anderen Gelegenheit hat der VAB bereits über diese Thematik gespro-
chen. Sie ist nicht neu. Bereits seit Jahren gibt es die Möglichkeit, für IT-Personal durch die
Gewährung von befristeten Zulagen ein finanziell lukrativeres Angebot bei Einstellungen zu
unterbreiten.  Von der Möglichkeit  der Zulagengewährung hingegen zur  Personalbindung
wurde  kein  Gebrauch  gemacht.  Seit  der  letzten  Einkommensrunde  wurde  ein  analoges
Rundschreiben zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften durch das BMI herausgegeben.
Die Regelungen sind vergleichbar zum Rundschreiben für IT-Personal, sodass man pauschal
die Aussage für die Praxis treffen kann, dass hier eine Ausweitung des anspruchsberechtig-
ten Personenkreises erfolgt ist.

Das BMVg hat  nun Stellung zur Bindung von abwanderungswilligen Personal  genommen
und eine aktive und offensive Nutzung der tariflichen Möglichkeiten eingefordert und die
Anwendung der bereits bestehenden tariflichen Werkzeuge zur Personalbindung betont.

Ein ausführlicher Bericht kann der nächsten Ausgabe der VAB aktuell entnommen werden.

Quelle: BMVg P II 7 – Az 18-20-00 vom 20. Juni 2017

Über den Tellerrand geschaut – Binnenarbeitsmarkt der Bundeswehr

Das Fehlen von (Fach-)Personal  ist  in vielen Dienststellen der Bundeswehr spürbar.  Eine
Möglichkeit zur Deckung des Personalbedarfs sieht das BMVg in der verstärkten Werbung
im Kreis der ausscheidenden Zeitsoldaten für eine Übernahme in ein ziviles Beschäftigungs-
verhältnis (Arbeitnehmer oder Beamter). Hierzu wurde der Begriff „Binnenarbeitsmarkt der
Bundeswehr“ entwickelt.

Mit der verbesserten Anerkennung beruflicher Vorerfahrung seit der letzten Einkommens-
runde stellt die Übernahme in ein Arbeitnehmerverhältnis eine durchaus interessante Alter-
native dar.
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Der Stellenwert, den der Binnenarbeitsmarkt der Bundeswehr im BMVg einnimmt, ist bei-
spielsweise  der  im Bezug aufgeführten Bereichsvorschrift  zu  entnehmen.  Diese gibt  vor,
dass durch den Berufsförderungsdienst der Bundeswehr sicherzustellen ist, „dass jeder Sol-
dat rechtzeitig und bei Interesse umfassend unter Berücksichtigung seines individuellen Bil-
dungsniveaus über Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten in der Bundeswehrver-
waltung informiert und dies aktenkundig dokumentiert wird.“

Das BMVg führt mit der Bereichsvorschrift eine anonymisierte statistische Erhebung mittels
eines Fragebogens ein, mit dem die Gründe erfasst werden, die ausscheidende Soldaten von
einer Weiterbeschäftigung in der Bundeswehr abhalten, um hier bedarfsbezogen Folgemaß-
nahmen ableiten zu können.

Quelle: Bereichsvorschrift C1-1355/0-5002 vom 31. Mai 2017

…aus der politischen Landschaft

Bundestag: Zweiter Gleichstellungsbericht veröffentlicht

Die Bundesregierung wurde im Jahr  2012 durch den Deutschen Bundestag aufgefordert,
einmal in jeder Legislaturperiode einen Bericht zur Gleichstellung von Frauen und Männern
vorzulegen. Nunmehr wurde der zweite Gleichstellungsbericht für die aktuelle Legislaturpe-
riode veröffentlicht.

In dieser Fassung wird zu den im ersten Bericht definierten Maßnahmen Stellung genom-
men und allgemein auf die Themen der Bundesregierung zur Gleichstellung von Frauen und
Männern in dieser Legislaturperiode eingegangen. Beispielhaft wird hier unter anderem das
Gesetz zur gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen in
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst genannt.

Der Inhalt des Berichts ist geprägt durch das Gutachten einer Sachverständigenkommission
sowie durch die Stellungnahme der Bundesregierung auf die Ergebnisse.

Details können der nächsten Ausgabe der VAB aktuell entnommen werden.

Quelle: Deutscher Bundestag – Drucksache 18/12840 vom 21. Juni 2017
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